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X. Zusammenfassung

Die Bedeutung der Wärmeübergangszahl für die Entwicklung des

Motorenbaues und die bisherigen Methoden ihrer experimentellen Ermitt¬

lung wurden kurz besprochen.

Es wurde ein auf stationären Wärmeflußmessungen beruhendes neues

Meßverfahren der mittleren Wärmeübergangszahl und der resultierenden

Qastemperatur entwickelt und eine entsprechende Meßapparatur gebaut. Ver¬

schiedene thermodynamische Probleme, die bei der Verwirklichung des Meß-

prinzipes auftauchten, erfaßte man rechnerisch und auf dem Versuchswege.

Die Brauchbarkeit des neuen Meßprinzipes wurde auf Grund von Mes¬

sungen an einem Dieselmotor nachgewiesen. Dabei ergaben sich weitere

Gesichtspunkte für eine spätere Verbesserung der Meßapparatur.

Die früher festgestellte weitgehende Unabhängigkeit der Wärmeüber¬

gangszahl vom mittleren Druck ist wiederum bestätigt. Die bisherigen Ver¬

suche über den Drehzahleinfluß, die allerdings erst bei einem einzigen
mittleren Diagrammdruck durchgeführt werden konnten, lassen einen An¬

satz für die Wärmeübergangszahl proportional mit der Quadratwurzel aus

der mittleren Kolbengeschwindigkeit erwarten.


